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Zeverländische Nachrichten
^ 271. Mittwoch den 21 . November 1900. 110. Jahrgang.
Der nachstehende Höchste Erlast Seiner König¬

lichen Hoheit des Großherzogs wird hierdurch zur öffent¬
lichen Kunde gebracht:

Mein lieber Minister Willich!
In Anlaß Meines Geburtstages sind Mir aus

allen Landesteilen, von Gemeinden, Vereinen, Festver¬
sammlungen und einzelnen Personen so zahlreiche Glück¬
wünsche dargebracht worden, daß es Mir leider un¬
möglich gewesen ist , Allen zu antworten. Diese so
vielfachen Beweise von Liebe und Anhänglichkeithaben
Mich von Herzen erfreut, und beauftrage Ich Sie,
Meinen wärmsten Dank für alle diese Kundgebungen
treuer Gesinnung Meinen lieben Oldenburgern bekannt
zu geben.

Lensahn, den 17 . Nov. 1900.
Friedrich August.

Politische Aeberßcht.
Berlin, 19. Nov. Die Zentrumspartei des Reichs¬

tags hat den Antrag eingebracht, den Mitgliedern des
Reichstags aus Reichsmitteln für die Dauer ihrer An¬
wesenheit bei den Sitzungen Anwesenheitsgelber und freie
Fahrt zu gewähren.

Oesterreich . Im steierischen Marktflecken Mürzzu¬
schlag am Fuße des Semmerings wurde am Sonntag
die neuerbaute evangelische Kirche feierlich eingeweiht.
Die Geistlichen und Vertreter fast aller protestantischen
Gemeinden Niederösterreichs und Steiermarks sowie Wiens
waren anwesend . Das Mürzthal war gleich den meisten
Gegenden Obersteiermarks vom fünfzehnten bis zum sech¬
zehnten Jahrhundert fast ganz protestantisch , bis die ge¬
waltsame Gegenreformation Ferdinands II. den Prote¬
stantismus ausrottete . Die Bildung einer großen prote¬
stantischen Gemeinde in dem früher ganz katholischen
Mürzzuschlag sowie der Bau einer stattlichen Kirche , die
den ganzen Ort beherrscht , ist als ein bedeutender Erfolg
der „ Los von Rom-Bewegung" zu betrachten . Beim
Abendgottesdienstfanden zahlreiche Uebertritte statt. Wie
es heißt , trat auch Rosegger zum Protestantismus über.

Auf - er Woge des Glücks.
Roman von Bernhard Frey.

(Fortsetzung.)
„Zu gütig, meine Gnädigste.

" Herr von Heinsdorff
küßte galant den schönen , vollen Arm über dem hoch hin¬
aufgehenden Handschuh . „ Wir konnten uns doch un¬
möglich die Genugthuung versagen, unseren lieben Gästen
durch Ihr Erscheinen die schönste Ueberraschung zu bereiten .

"
„Schmeichler Sie .

" Sie drohte ihm leicht mit dem
Finger. „ Aber da ist Katharina , die Sie auch so lange
rächt gesehen .

"
Frau von Heinsdorff warf einen überraschen Blick

Mf die distinguie te junge Dame ; sie hatte das achtzehn¬
jährige Mädchen vor drei Jahren nicht sonderlich beachtet,
sie war neben der lebhaften, imponierenden Mama fast
verschwunden ; hübsch war sie wohl gewesen ; aber man
vermochte dennoch , sie zu übersehen ; jetzt konnte mcn das
unmöglich .

"
„ Seien Sie mir von Herzen willkommen , liebes Kind.

Sie haben sich ausfallend verändert, Sie sind entschieden
"och ein gutes Stück gewachsen , scheinen auch etwas zarter
und blässer als vor drei Jahren ; aber das steht Ihnen
vorzüglich zu Gesicht . Sieht sie nicht aus wie Undine,
lieber Joseph ?"

„ Frappant ! Guter Vergleich , Betty — da kommt
^ Mellenz Kracheim .

"
Der Zug der Gäste flutete weiter, Wirt und Wirtin

Wurden unaufhörlich in Anspruch genommen ; die Baronin
Wismar ward mit Ausrufen des Erstaunens und der
Freude , mit Händedrücken und heimlich musternden Blicken
von allen Seiten begrüßt, die Damen wetteiferten mit¬
einander an Freundschaftsbeweisen. Um Katharina , die
sich absichtlich zurückhielt , kümmerte sich die Damen¬
welt kaum.

Der Krieg in Südafrika.
Nachstehend geben wir zwei Privatbriefe wieder,

welche in krassester Weise klarlegen , wie die Engländer in
Südafrika wirtschaften . Ein junger schottischer Doktor,
der als Freiwilliger ins Feld gezogen ist, schreibt Folgen¬
des : „ Unser Marschziel war eine große schöne Farm , wo
wir von den weiblichen Bewohnern, die keine Ahnung von
unseren Absichten hatten, freundlich empfangen und mit
Speise und Trank bewirtet wurden. Während wir einem
alten Großvater , dem einzigen männlichen Bewohner der
Farm , auseinander setzten, daß die Farm niederzubrennen
sei, spielte ein junges Mädchen im Nebenzimmer auf
einem sehr guten Klavier das alte Lied : „ Heimat, süße
Heimat"

. Den alten Mann mußten wir vor den General
führen, der ihn nach Ceylon schickte , und als der Abend
anbrach, lag das ganze schöne Farmwefen in Schutt und
Asche."

Ein Sergeant in der Momanry schreibt wie folgt an
seinen Vater in Sussex : „ Wir machen zwei bis dreimal
in der Woche kleine Märsche von unserem Quartier aus,
wechseln ein paar Schüsse mit den Buren , brennen einige
Farmen nieder und nehmen alles , was wir an Schlacht¬
vieh , Geflügel, Korn rc . finden können , mit uns zurück.
In der vorigen Woche waren wir drei Tage unter General
Barton unterwegs ; das Wetter war Tags und Nachts
einfach herrlich. Wir haben während dieser Zeit unge¬
fähr zwanzig Farmen niedergebrannt, viele mit sehr schöner
Ausrüstung an Möbeln rc . , mit herrlichen Pianos und
Orgeln , so daß es uns oft in der Seele weh that , so die
Mordbrenner spielen zu müssen . Es war oft mehr, als
wir ertragen konnten , wenn wir die armen Mütter mit
zuckenden Gesichtern vor ihren brennenden Heimstätten
stehen sahen , wobei sie manchmal ihre kleinen Söhne , die
sich ganz wild und tapfer gegen uns betrugen, mit ein
paar Worten beruhigten. Von Bothas Farm nahmen
wir für über 100 OOÖ Mk. Wert mit uns fort, d . h . an
Vieh, Getreide, Fourage , Wagen rc . Später am Tage
führte ich den Befehl über eine kleine Abteilung, die eine
andere Farm in der Nähe zu besuchen und — zu ver¬
nichten hatte. Wir fanden dort eine reizende alte Dame
mit schneeweißem Haar , drei allerliebste junge Mädchen,

die jeder englischen Gesellschaft Ehre gemacht hätten, und
einen blondköpftgen kleinen Buben, der trotzig seine Fäust¬
chen gegen uns ballte, als die armen Frauen uns tat¬
sächlich auf den Knieen baten, von unserm grausamen
Beginnen abzustehen . Aber was konnte das helfen ; ich
muß bekennen , daß mir selbst die dicken Thränen die
Backen herunterliefen, als ich sah , wie meine Kerle, wenn
auch nur sehr widerwillig, das ganze prächtige Mobiliar
einschließlich eines schönen Flügels vorschriftsmäßig mit
Aexten in Stücke schlugen und dann Feuer an das ver¬
wüstete Haus legten. Das ist keine ehrliche Soldaten-
arbeit und ich werde im Leben nicht vergessen , wie die
alte Dame mit den drei jungen Mädchen weinend sich in
das Unvermeidliche schickten und schließlich in ihrer Bibel
Trost suchten . Man hat ja doch schließlich auch Mutter
und Schwester zu Hause.

"

Deutscher Reichstag.
Berlin, 19 . Nov. Die Abgeordneten sind zahlreich

erschienen , die Tribünen dicht besetzt. Zur Interpellation
der Sozialdemokraten wegen der 12 000 Mark-Affäre er¬
klärt der Reichskanzler, er sei zur Beantwortung am
Donnerstag bereit , worauf die Sache vertagt wird. Reichs¬
kanzler Graf v . Bülow begründet dann die Forderung für
dis Expedition nach China. Nach historischer Darlegung
der chinesischen Wirren und des Landerwerbs in China
seitens Deutschlands (Kiautschou ) bemerkt der Kanzler u . A . :
Meinem Amtsvorgängcr hat jede Absicht gefehlt , die Rechte
des Reichstages zu verkürzen , dafür sorgt seine sehr lange
ehrenvolle Vergangenheit. Auch mir liegt selbstverständlich
nichts ferner als die verfassungsmäßigenund von niemand
bestrittenen Rechte des Reichstags anzutasten, wonach seine
vorgängige Abstimmung für alle Ausgaben des Reichs
einzuholen ist . Ich erkläre ferner in Gemäßheit dieser
meiner Auffassung, daß ich bereit bin, an das hohe Haus
das Ersuchen zu richten „ durch die nachträgliche Ge¬
nehmigung Indemnität zu erteilen.

"
(Große Heiterkeit .)

Ihre Heiterkeit scheint eine gewisse Enttäuschung zu be¬
kunden über das , was ich eben gesagt habe. (Heiterkeit .^
Wenn der Reichstag Wert darauf legt, daß die Vortags
das Wort Indemnität enthalte, so werde ich das Meinig^

Desto mehr that dies die Herrenwelt. In großen
und kleinen Gruppen bei einander stehend , hatten die
Kavaliere, des Tanzes harrend, augenblicklich keine andere

. Aufgabe als die den vorhandenen Damenflor zu mustern
- „ die Spreu von dem Weizen zu sondern, " wie

Angelus sich ausdrückte — was sie mit besonderem
Eifer ausführten , zuweilen geflüsterte Bemerkungen aus¬
tauschend.

„ Hat niemand den Truthahn gesehen ? " fragte
Palmers Stimme jetzt halblaut . „ Soeben stand er noch
in meiner Nähe , und gerade jetzt im entscheidenden

- Moment ist er verschwunden . Ich wette , daß ich meine
j Wette gewonnen habe — dort kommt Baronin Wismar
' mit Tochter.

"
( „ Warte, " rief Kelter, „ ich kenne sie ja von früher.
( Jawohl ist es die Baronin — aber die Tochter — ja
doch ! Alle Wetter , was ist aus der geworden. "

„ Sagen Sie, meine Herren, wer ist das reizende
blonde Mädchen da drüben ? " fragte ein eleganter
Gesandtschafts- Attache, zu der Gruppe tretend. „ Sie
scheinen sie zu kennen , Herr Kelter.

" — „ Baronesse
Wismar .

" — „ Danke. Man muß sich beeilen , einen Tanz
zu sichern .

"
„ Da geht er hin," brummte Angelus . „ Ein hübscher

Kerl, nur der weit ausgeschnittene Hemdkragen gefällt
mir nicht an ihm , mau kann ihm ja bis in den Magen
sehen .

"
„Seht, wie der Truthahn verschämt und demutsvoll

sein Köpfchen neigt," lachte Palmer belustigt . „ Der Duck¬
mäuser ! Mich wollte er vorstellen , und nun spielt er auf
eigene Hand den Angenehmen. Da ! Die Frau Mama
reicht ihm huldvoll die Rechte — er muß als alter Be¬
kannter hoch in Gnaden stehen .

"
„Sein Geld noch mehr, " warf Angelus hin . „ Es

wird ihm schwerlich passieren , daß er um seiner persönlichen
Eigenschaften halber gewürdigt wird — das ist eine

praktische Frau, die gefällt mir. Sie scheint übrigens nicht
nur um des Töchterchens Willen den Angelhaken aus¬
zuwerfen , sondern auch auf eigene Rechnung zu fischen.
Was sie für Augen im Kopf har ! Die Augen und die
Brillanten sind echt — für alles andere will ich nicht
garantieren, ich versteh ' mich darauf .

"
f „Da finde ich ja die ganze Kunst in einem Knäuel
( beisammen, " sagte eine fröhliche Stimme hinter ihm , und
( Marcel Beaulieu steckte seinen schönen Kopf in die Gruppe.
^

„ Grüß Gott , meine Lieben ! Wer ist so glücklich, von
Euren sämtlichen Blicken bombardiert zu werden? Der
Hinterkopf des Truthahns ? Aha, jetzt sehe ich. Die
Baronin Chance , eine alte Bekannte von mir, samt Tochter
— äig-dlo , was ist aus dem blonden Käthchen für eine
famose Kreatur geworden. Gleich muß ich hinüber und
die alte Freundschaftauffrischen. Ich soll Sie mitnehmen,
Palmer , und vorstellen? Lsuissiwo ! Sonst noch jemand?
Was , Sie auch , Angelus ? Zügeln Sie Ihre gottlose
Zunge , sprechen Sie mit ihr über alte Kirchenmusik — ich
rate Ihnen zum Guten . Und nun avantü ! "

Er schritt leichten Ganges mit den Malern durch den
Saal , hie und da einem Bekannten einen Grußzunickend,
jetzt schob er den Truthahn , der vor Katharina stand , ohne
weiteres beiseite.

„ Uaräon, Haveland, weichen Sie einmal der Ueb er¬
wacht . Kennen Sie mich noch , Katharina ? Das nenne
ich einmal ein erfreuliches Zusammentreffen.

"
Palmer sah , wie das Mädchen erstaunt die großen

Augen aufschlug , dann stieg ein warmes Rot in ihre
Wangen, ein warmer Blick in ihre Augen, und sie reichte
ihm freundlich beide Hände hin.

„ Marcel ! Marcel Beaulieu , mein alter, lieber Ge¬
fährte und Spielkamerad von Beatenberg. Welche schöne,
lustige Zeit haben wir miteinander verlebt ! Wie geht es
Ihnen ? Wie kommen Sie hierher? "

„ Ich huldige der Kunst — und der Schönheit, " ver-



thun , um eine Verständigung zwischen Reichstag und
Bundesrat herbeizufübren . (Beifall .) Während meiner
ganzen Amtsdauer werde ich an dieser Auffassung über
die Rechte des Reichstages festhalten . (Beifall .) Deutsch
land werde jedenfalls in Ostasien seine Ziele nicht zu hoch
spannen , nirgends würde es über die Grenzen wohler¬
wogener Leistungsfähigkeit hinausgehen . Unsere Welt
stellung wollen wir schützen, aber nicht vergessen , daß unser
Zentrum in Europa ist ; die Wehrkraft des deutschen Volkes
in der Heimat , unsere Schlagfertigkeit in Europa dürfen durch
Truppenentsendungen nach China in keiner Weise beein¬
trächtigt werden . Wir werden auch in China nie die Ge¬
schäfte anderer Staaten besorgen , wir denken nicht daran , für
irgend eine andere Macht den Blitzableiter abzugeben und uns
in die inneren Verhältnisse anderer Staaten einzumischen.
Napoleon III . wollte dies , es ist ihm aber nicht gut be¬
kommen . Die Weise Napoleons wird nie die der Hohen
zollern sein . (Beifall .) Wir wollen uns nicht ohne Not in
fremde Händel einmischen . Redner gedenkt sodann der
Tapferkeit der deutschen freiwilligen Truppen und schließt
Namens der Regierungen bitte ich das hohe Haus , die
Vorlage zu genehmigen und uns die Mittel zu gewähren,
in Chinas Händeln mit der Umsicht und ruhigen Be¬
sonnenheit , aber auch mit der Kraft aufzutreten , wie es
der deutsche Name gebietet . (Beifall .)

Abg . Lieber (Zentr .) spricht zu Gunsten der Vorlage,
Abg . Bebel dagegen ; er mißt die Schuld an den Wirren
namentlich den Missionaren bei.

Der Kriegsminister v . Goßler antwortete in ausführ¬
licher Rede . Die Beratung wurde darauf bis morgen
vertagt.

Die Unruhen in China.
Berlin , 19 . Nov . Am 18 . d . M . hat der hiesige

chinesische Gesandte dem Auswärtigen Amt ein telegraphisch
hierher übermitteltes , vom 14 . November datiertes
Schreiben des Kaisers von China überreicht , das in Ueber-
setzung lautet:

Der große Kaiser der Ta Tsing -Dhnastie entbietet
Seiner Majestät dem Deutschen Kaiser Grüße.

Euerer Majestät Erwiderung auf Unser Telegramm
haben Wir erhalten . Mit Freude und Hochachtung er¬
sehen Wir daraus , daß Euere Majestät von freundschaft¬
lichen Gefühle » für Uns beseelt sind und Uns (für die
Vorkommnisse ) persönlich nicht verantwortlich machen wollen.

Infolge der Mißgriffe , die Wir in der Wahl Unserer
Beamten gemacht haben , ist Euerer Majestät Gesandter
ohne sein Verschulden ein Opfer (der Wirren ) geworden,
was Wir auch jetzt noch auf das tiefste bedauern . Es
ist gerecht , daß Wir die schuldigen Würdenträger mit be¬
sonderer Strenge und entsprechend bestrafen , um den Ge¬
setzen und dem allgemeinen Rechtsgefühl Genugthuung zu
gewähren.

Soeben erhielten Wir von Unserm Gesandten Herrn
Lü Hai Huan ein telegraphisches Memorial , daß Euere

Majestät bereits geruht haben , Instruktionen behufs Er¬
öffnung der Verhandlnngcn mit Unseren Bevollmächtigten
an den Generalfeldmarschall Herm Grafen Waldersee und
den Kaiserlichen Gesandten Herrn Mumm von Schwarzen¬
stein zu erlassen . Es geziemt sich daher , daß Wir auch
Unsererseits Befehle an alle Unsere Bevollmächtigten er¬
teilen , damit die Verhandlungen , den Bedürfnissen Rech¬

nung tragend , zu einem befriedigenden Resultat geführt
und friedliche Beziehungen baldigst wieder hergestellt werden.

In Eurer Majestät Erwiderung (auf Unser früheres
Telegramm ) wird Uns geraten , nach Peking zurückzukehren,
was Wir als ein Zeichen Eurer Majestät freundschaft¬
lichen Gesinnung für Uns auffassen . Sobald die Friedens
Verhandlungen die gewünschten Ergebnisse zeitigen , werden
Wir sofort die Zeit unserer Rückkehr bestimmen.

Da die christlichen Missionsthätigkeiten den Ange¬
hörigen verschiedener Staaten vertragsmäßig zugestanden
sind , so ist es Unsere Pflicht , in Zukunft die höchsten
Provinzialbeamten strengstens anzuweisen , diesen Missionen
besonderen Schutz angedeihen zu lassen , um alle Streitig¬
keiten auf immer beizulegen . Indem Wir Eurer Majestät
hierdurch nochmals Unsere Gesinnungen kundgeben , hoffen
Wir hierfür Allerhöchstderselben Anerkennung zu finden.

* Oldenburg , 19 . Nov. Der Großherzogliche Hof
wird von Gut Lensahn nach Oldenburg am 28 . d . Mts.
übersiedeln . In letzter Woche weilte bei demselben auf
8 Tage als Gast der Gutsbesitzer und Landtagsabgeord¬
nete John C . Funch auf Loy , der auf seiner Rückkehr
im Eutiner Schlosse Wohnung nahm , auch in demselben
übernachtete . Aus dem Fürstenthum Lübeck werden dem
Landtage folgende Vorlagen zur Genehmigung vorgelegt
werden : Landwirtschaftskammergesetz , Körungsgesetz , das
schon einmal vom Landtage als nicht geeignet zurück¬
gewiesen wnrden und jetzt abgeändert ist , Führung der mit
akademischen Graden verbundenen Titel (wird auch wohl
dem Herzogtum und dem Fürstentum Birkenfeld gemacht
werden ) und die Vorlage betr . den Bau einer Eisenbahn
von Eutin nach Bosau . — Der Großherzog hat sich von
Lensahn aus am 17 . d . M . auf einige Tage nach Berlin
begeben und wird , bevor der Großherzogliche Hof nach
Oldenburg übersiedelt , mit Gemahlin zu kurzem Besuche
in Schwerin erwartet . (Gem .)

setzte er mit bedeutungsvollem Blick und küßte ihre Hand;
es ist lieb von Ihnen , daß Sie mich so gut empfangen;
die Frau Mama begrüße ich später , eine dicke alte Durch¬
laucht nimmt sie gerade jetzt in Anspruch . Gestatten Sie
mir indessen , Sie mit zweien meiner Freunde bekannt zu
machen — Herr Angelus , Herr Palmer . Und nun geben
Sie gefälligst Ihre Tanzkarte und den Stift her , wir
wollen sehen , was für uns noch geblieben ist , und uns
brüderlich teilen . Mir gebührt natürlich der Löwenanteil
— Beatenberger Kindheitserinnerungen hat nicht jeder mit

Ihnen auszutauschen . Die Quadrille beanspruche ich für
mich , Walzer desgleichen — da , Palmer , sehen Sie zu,
ob noch etwas vorhanden ist .

"

„ Darf ich die Ehre haben , während des Soupers Ihr
Tischnachbar zu sein , gnädiges Fräulein ? "

Sie neigte zustimmend das Haupt ; ihre Augen hingen
aber immer noch an Marcel.

„ Ja , er muß den Frauen gefallen, " sagte Palmer
sich innerlich , während er mit Angelus zurücktrat . „ Sein

schönes , kluges Gesicht , daS heitere , freie Wesen , der viel¬

leicht etwas überlegene Ton des verwöhnten Mannes,
den er dann und wann anschlägt , seine ritterliche
Galanterie , alles das nimmt leicht die Herzen gefangen
— ob wohl auch dar Herz dieses Mädchens ? Sie hat
einen seltsam traurigen , lebmSmüden Blick , der wie ein

Rätsel in dem jungen Gesicht steht - - aber wie sie jetzt
zu ihm aufsieht und lächelt , ist alles wie weggewischt , sie
hat wahrhaftig ein ganz neues Gesicht . Da beginnt der

Tanz , sehen wir ein wenig zu . "

(Fortsetzung folgt .)

NorrsspM-eryeU.
L Jever , 20 Nov Am- würdigen Ausgestaltung

unsers Rathauses in dem giplnrtcn Umfange ist ein Be¬
trag von etwa 15 000 Mk . erforderlich , diese Summe soll
durch eine Lotterie aufgebracht werden und hat diese die
ministerielle Genehmigung gefunden . Der Stadtmagistrat
hat durch öffentliche Bekanntmachung leistungsfähige Per¬
sonen , die dieses Lotteriegeschäft übernehmen wollen , er¬
sucht , einen Plan bis zum 15 . Dez . d . I . einzureichen.

Oldenburg . 19. Nov. Ein Akt der Brutalität
und wahrscheinlich auch der Rache wurde in der ver¬
flossenen Nacht in der Nähe der Baubude der Kanalisations¬
arbeiter auf der Heiligengeiststraße verübt . Der Schacht¬
meister , der die Kanalisationsarbeiten auf der Nadorster-
straße leitet , revidierte in der Nacht den von dem Unter¬
nehmer angestellten Nachtwächter . Als er bei der erwähnten
Bude eintraf , wurde er angefallen und mit einem Knittel
schwer mißhandelt . Ein Schlag hatte zur Folge , daß das
eine Bein des Gemißhandelten brach . Der Schachtmeister
blieb daher am Thatorte liegen , bis ihm Hilfe kam. Er
mußte , schreibt der Gen .-Auz . , mit einem Wagen zum
Hospital geschafft werden.

Bürgerfelde , 19. Nov. Gestern Morgen ertönte
die Brandglocke im Ort . Es brannte das an der Feld-
straße belegcne Wohnhaus des Schuhmachermeisters

BehrerS , welches von ihm selbst und dem Bremser
Ellberg bewohnt wurde , nieder . Dank der rastlosen
Thätigkeit der Bürgerfelder Spritzenmannschaft konnte fast
ämkliches Inventar und ein am Wohnhause befindlicher

Anbau gerettet werden . Beide Familien hatten versichert.
Die Entstehnngsursache des Feuers ist unbekannt . Ein
trauriger Anblick war es für Frau B . , welche mit ihrer
Tochter in der Kirche war und bei ihrer Rückkehr nur
noch einen rauchenden Trümmerhaufen statt ihrer Wohnung
vorfand . (O . N .)

* Bremktt , 19 . Nov. Die RettungsstationCuxhaven
telegraphiert : Am 19 . Nov . von dem auf Scharhörnriff
gestrandeten deutschen Fischlogger Tümmler , Kapitän
Nahrwold , 14 Personen durch das Rettungsboot des

Cyankali . Ersterer war zuletzt in einem kleineren Ort?
in der Nähe von Moosburg thätig und scheint dort den
erhofften Nahrungsstand nicht gefunden zu haben , was
wohl den Anlaß zum Selbstmord gegeben haben mag.

* Könitz, 17 . Nov . Dem hiesigen Tageblatt zufolge
ist der Kommandant des Truppenübungsplatzes Hammer,
stein , Oberst Menzel , bei einer Treibjagd im Forstrevier
Zanderbrück mit seinem Gewehr verunglückt . Ein Schuß
ist ihm in den Arm gedrungen , ein zweiter hat die
Schädeldecke und das Gehirn verletzt . Oberst Menzel
verstarb nach kurzer Zeit . — Nach dem Graudenzer
Geselligen , der durch den Draht an zuständiger Stelle
angefragt hatte , ist in dem Meineidsprozesse Masloff und
Genossen — entgegen der von einem Magdeburger Blatt
gebrachten Meldung — weder von der Verteidigung , noch
von der Staatsanwaltschaft Revision eingelegt worden.

* Der Prozeß Ella Goltz gegen die Reichsbank
soll noch immer nicht zur Ruhe kommen . Wie wir seiner
Zeit berichtet haben , hat Ella Goltz gegen die Reichsbank
Klage erhoben auf Einwilligung zur Auszahlung der
30000 Mk . in Wertpapieren , die kurz nach der Verhaftung
des Oberfaktors Grünenthal bei Ella Goltz mit Beschlag
belegt worden sind . Die Klägerin hat behauptet und
unter Beweis gestellt , daß Grünenthal ihr diese 30000 MI.
mit noch anderen 40000 Mk . , die ihr aber von Grünen,
thal , da sie im Course sielen , zum Umtausch wieder ab¬
gefordert sind , zu ihrer und ihres Kindes Sicherheit
geschenkt und übergeben , daß sie diese 30000 Mk . stets
gesondert aufbewahrt habe und bei der Schenkung in
gutem Glauben an den redlichen Erwerb seitens Grünen-
thal ' s gewesen sei , da sie ihn für einen sehr reichen Mann
gehalten und Grünenthal damals auch thatsächlich durch
außerordentlich glückliche Spekulationen 70000 Mk.
erworben habe . Das hiesige Landgericht hat den Beweis
der Klägerin für geführt er -chtct und die Reichsbank nach
dem Klageanträge verurteilt und das Kammergericht hat
als Berufungsgericht auf den Erfüllungseid für die
Klägerin erkannt , den diese zu leisten sich bereit erklärt
hat . Gegen dieses Urteil ist nunmehr beim Reichsgericht
Revision eingelegt worden.

Neueste Nachrichten.

2 . Elbleuch ischiffes gerettet.

Gerichts- Zeitung.
* Oldenburg , 17 . Novbr. Der Arbeiter Siefken

Renken aus Eckwarden , der am 14 . Oktober d . I . in der
Nähe von Eckwarden eine dem Landmann Ludwig Bruns

zu Potenbura bei Eckwarden gehörige Kuh im Werte von
über 300 Mk . weggenommen hatte und mit der Kuh nach
Neustadtgödens gezogen war , um diese zu verkaufen , aber
dem Fußgendarmen Schulze gegenüber , der ihn sestnahm,
den falschen Namen Hermann Eilers aus Astede genannt
hatte , wurde in eine Gefängnisstrafe von neun Monaten
verurteilt.

* Berlin , 19. Nov. Im Sternberg-Prozeß hat es
heute eine neue Ueberraschung gegeben : der Bergwerks¬
direktor Luppa ist plötzlich verschwunden,
alter Geschäftsfreund Sternbcrgs . Er ist
in den Prozeß Sternberg verwickelt und
Anklage , bei den Ermittelungen , die er
Haftung Sternbergs vor dem letzten Termin zur Feststellung
einzelner Thatsachen unternommen , über das zulässige
Maß hinausgegangen zu sein . Er hat dies jedoch bisher
bestritten .) _

(Luppa ist ein
bekanntlich mit
steht unter der

nach der Ver-

VermWtes.
* München , 17 . Nov.

vergiftete am Donnerstag der
sich und seine Braut , die

In einer hiesigen Pension
praktische Arzt Dr . Väute

Lehrerin Schleyer , mittels

Berlin , 19 . Nov . Nachdem der Kaiser kürzlich aus
dem seiner Bestimmung unterliegenden Vermögen des
Hauptverbondes deutscher Flottenvereine im Auslande die
Summe von 16 000 Mk . der Gesellschaft „ Seemannshaus
für Unteroffiziere und Mannschaften der Kaiserlichen
Marine " zur Verfügung gestellt hat , ist jetzt vom Kaiser
für die weitere Bestimmung der fraglichen Fonds ge-
nehmigt worden , daß dieselben , nach Sicherung einer festen
Reserve von 200 000 Mk . zur Beschaffung von Fluß-
kanonenbooten verwendet werden ^ Das zuerst fertig¬
gestellte Flußkanonenboot soll in den chinesischen Ge¬
wässern Verwendung finden . Die Höhe der zur Ver¬
fügung stehenden Summe reicht nach Abzug der vor¬
erwähnten Reserve zunächst noch nicht hin , um ein solches
Flußkanonenboot sofort zu befi llen . Die bisher bewiesene
Opferwilligkeit und der so oft hervorgetretene Patriotismus
der im Auslande lebenden Deutschen lassen jedoch , wie die
N . A . Z . schreibt , erhoffen , daß die erforderliche Bau¬
summe bereits im nächsten Jahre voll aufgebracht sein
wird . Für die Annahme der Schenkung durch das Reich
würde seinerzeit verfassungsgcmäß die Zustimmung deS
Reichstages herbeigeführt werden.

Petersburg , 19 . Nov. Der Nowoje Wremja
wird aus Wladiwostok vom 16 . Nov . gemeldet : Auf der
südlichen Strecke der mandschurischen Bahn haben die
Chinesen die Bahn - und die Telegraphenlinie in einer Aus¬
dehnung von 300 Werst zerstört , alle Stationsgebäude
wurden verbrannt , eine große Anzahl Lokomotiven und

Wagen wurde beschädigt . Der Gesamtverlust beträgt
gegen 10 Millionen , die Ausbesserung der Bahnlinie
dürfte 5000 Rubel pro Werst kosten.

Hongkong , 18 . Novbr. Aus Canton wird über
christenfeindliche Unruhen in der Provinz Kwangsi be¬
richtet . Die Nichtchristen tragen Abzeichen , und alle Per-
sonen ohne dieselben sind in Gefahr , getötet zu werden.
— Der Vizekönig hat einen besonderen Kommissar ent¬
sendet zur Regelung der französischen Ansprüche in Schnu-
tak ; gleichzeitig gehen drei französische Kanonenboote dort'
hin ab , offenbar um die französischen Forderungen ^
unterstützen.

Shanghai , 19 . Nov. Der General -Gouverneur
von Szetschwan hat Befehl erhalten , sich an den kaistr'
lichen Hof zu begeben . Dieser Befehl verursachte Er¬

regung unter den Provinzialbeamten und wird für
weiteres Anzeichen dafür angesehen , daß der Hof sich naÄ
Szetschwan begeben will.

Retvyork , 19. Nov . Einer Depesche aus Manim
zufolge unternehmen die Amerikaner Angriffsbewegungen
auf der Insel Samar , wo sie nur drei Küstenstädte besetzt
haben . — Sie vertrieben letzte Woche 200 Aufständisch*
aus einem Bollwerk 35 Meilen von Manila und er¬

beuteten außerordentlich große Mengen Reis und be-

deutende Munitiousvorräte . Es wurden 50 Filipiv^
getötet , viele verwundet . Die Amerikaner hatten 11 ^
wundste.



Telephonische Berichterstattung.
Wien , 20 . Nov. Die Pol . Korr , meldet aus Kon¬

stantinopel , der Minister des Aeußern habe dem Groß-
vezierat vorgeschlagen , den Schutz der in Japan lebenden
Mischen Unterthanen Deutschland anzuvertrauen.

London , 20 . Nov. Die Morning Post meldet aus
Peking vom 17 . ds ., die Prinzen Tuan und Tschwang
seien nur nach Mukden verbannt, aber nicht zu Gefängnis¬
strafe« verurteilt worden, jedoch ihrer Aemter und Würden
entkleidet.

Rewyork, 20 . Novbr . Eine Depesche aus Peking
vom 17 . meldet : Die Vermutung, daß die Note der
Mächte an die chinesischen Friedensunterhändler noch ver¬
vollständigt werden solle , gewinnt an Boden durch die
Resultate der letzten nichtamtlichen Besprechung der Ge¬
sandten. Der Gesandte Conger erklärte in einer Unter¬
redung, die Lage sei offenbar sehr günstig für eine so¬
fortige Inangriffnahme der Unterhandlungen zur Fest¬
stellung der Präliminarien ; er glaube, daß nach der
nächsten Sitzung der Befand -en die Verhandlungen mit
China ohne Aufschub fortschreiten würden, da die chine¬
sischen Friedensunterhändler mit dem Hofe in telegraphischer
Verbindung ständen. — In den militärischen Operationen
ist gegenwärtig ein Stillstand eingetreten. Die deutsch-
italienische Expedition, die nordwestlich vorgeht, hat den
Nanknaupaß überschritten , ohne auf Widerstand zu stoßen.

Rewyork, 20 . Novbr . Eine von Domingo über
Kingston hier eingegangene Depesche meldet : Die Re¬
gierung von Columbia hat den britischen Dampfer Taboga
festgenommen und 100 Soldaten an Bord desselben ge¬
bracht und den Dampfer von Komingo nach Buenaventura
gesandt. Der britische Konsul hat telegraphisch seine Re¬
gierung um Entsendung eines Kriegsschiffes gebeten . Es
herrscht eine allgemeine Besorgnis wegen der Lage der
Dinge . Die Regierung hat das Kriegsrecht proklamiert.

Berlin , 20 . Nov. (Reichstag.) In der fortgesetzten
Beratung der China - Vorlage tritt Abg. Basiermann
(nat .-lib .) den gestrigen Ausführungen des Abg. Bebel, die
in einer völligen Verurteilung unserer Chinapolitik gipfelten,
entgegen. Abg. Bebel habe seinerzeit die Erwerbung
Kiautschous für naturgemäß erklärt. Man könne heute
nur bedauern, daß unsere Schutzwache nicht stärker gewesen

sei. (Zustimmung.) Er könne nicht anerkennen, daß die
Haltung der Missionare den Grund zu den Ausschreitungen
der Chinesen gegeben hätten.

Peking, 19. Nov . Die Wiederherstellungsarbeiten
an der Bahnlinie Peking - Tientsin werden vor Ablauf
dieses Monats beendet sein ; überdies ist eine Ver¬
längerung der Bahn in Aussicht genommen bis an die
Stadt Peking mit dem Bahnhofe dicht am Tempel des
Himmels. Die Russen thun immer noch nichts Ernst¬
liches an der Ausbesserung der Schanheikwan - Bahn . —
Wie es heißt, soll versucht werden, den Hafen von Taku
offen zu halten ; wenn dies gelingt, dann würden die
Truppen hier und in Tientsin von der Schanheikwanbahn-
Linie so gut wie unabhängig sein.

London , 20 . Nov . Die Morning Post meldet aus
Shanghai von gestern : Einem Telegramm aus Tientsin
zufolge haben die Russen endlich die Eisenbahn an den
Grafen Waldersee ausgeliefert.

Der Standard berichtet aus Shanghai von gestern:
Chinesischen Berichten zufolge nahmen die Verbündeten
zwei Pässe, die von der Provinz Tschili nach der Provinz
Schansi führen.

Washington, 20 . Nov. Infolge ungünstiger Be¬
urteilung des amerikanischen Feldgeschützes hat General¬
adjutant Cordin am 15 . ds . an General Chaffee um Mit¬
teilung über den Thatbestand telegraphiert. Chaffee er¬
widerte darauf , die amerikanische Feldartillerie sei besser
als die irgend einer andern im Felde stehenden Armee,
nur die deutsche sei ihr durch ihr besseres Feuern und
durch eine bessere Bremsvorrichtung überlegen.

London , 20 . Nov . Die Times meldet , das Rettungs¬
boot I . von Margate , welches 22 Stunden in heftigem
Sturme auf dem Meere war , ist gestern gegen 1 Uhr nach¬
mittags zurückgekehrt , nachdem es dem Dampfer Duis¬
burg Hülfe geleistet hatte . Dampfer Duisburg ist an der
östlichen Sandbank bei Margate gestrandet und hat Steuer
nnd Schraube verloren. Drei Mann vom Dampfer brachte
das Rettungsboot mit und beförderte sie nach Gravesund.

Jever, 20 . Nov . Dem heutigen Viehmarkt waren
zugeführt 604 Stück Hornvieh, 107 Schafe und ca. 130
Schweine. Auswärtige Händler waren auf dem Vreh-
markt wieder nur schwach vertreten und wurden nach aus¬
wärts keine 100 Stück Hornvieh verkauft. Für den Stall¬
bedarf hier im Lande wurde noch etliches Vieh angekauft.

Die Preise waren wie an den letzten Märkten. Schwere Ochsen
kosteten 285 — 335 Mark , 14/zjährige Zuchtstiere mittlerer
Qualität 170 Mk. Der Handel auf dem Schaf- und
Schweinemarkt war gut. 4 Wochen alte Ferkel kosteten
nach Qualität7 — 10 Mk. Außer ammerl. Holz-, Böttcher-
und Seilerwaren und Besen standen zum Verkauf 24
Wagen Weiß- und Rotkohl. Weißkohl war recht billig,
man zahlte 3 —5 Pf . pro Kopf, Rotkohl 10 — 20 Pf . pro
Kopf , pro Ctr . 3 Mk. Nächster Markt am 27 . Novbr.
(Letzter Markt in diesem Jahre.)

Kirchliche Nachrichten»
Bußtag, 21 . November.

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Gramberg.
Kirchenchor.

Gottesdienst um 5 Uhr : Pastor Berlage.
Beichte und Abendmahl.

1

Einer von dev
vielen Aerzten,

die über Kathreiner's Malzkaffeesich
anerkennend aussprechen , schreibt:
„Ich werde Ihre « Malzkaffee in
meiner Praxis überall empfehle « ,
da ich dessen vorzügliche Wirkung
auf die Gesundheit erprobt und

anerkannt habe ."

vr . I . Precht !.

Obrigkeitliche Bekanntmachungen.
Sonnabend den »4 . d. M . nach¬

mittags s Uhr werden zu Horumersiel
durch den Strandvogt Tiarks daselbst
folgende Strandgüter öffentlichmeistbietend
gegen Barzahlung verkauft werden:

1 . die am 15. Januar 1899 zu Horumer¬
siel geborgene rote Gasboje,

2 . die am 22 . September 1899 daselbst
geborgenen 20 Latten ä 3,35 m lang
und 2X5 om stark, 1 Balken , 4,82 m
lang und 12X9 om stark, 1 Balken¬
abschnitt , 1,25 m lang und 32X32 om
stark,

3. die am 5 . September d . I . geborgenen:
1 tannenes Rundholz , 5,45 m lang
und 101 om mittleren Umfangs , ge¬
zeichnet H-. L . ; i leeres Kohlentheer-
faß mit 6 eisernen Reifen.

Jever , 13. November 1900.
Strandamt.

G. Bödeker.

Der Amtstterarzt Harms ist als Fleisch¬
beschauer bestellt.

Jcver , 16. November 1900.
Stadtmag ! st rat.

vr . Büsing.

Konkursverfahren.
In dem Konkursverfahren über den

N«hlaß des am 25 . Februar 1900 zu
Bübbens verstorbenen Wirts und Kauf¬
manns G . A. Janßen in Bübbens ist zur
Prüfung der nachträglich angemeldeien
Forderungen Termin auf den

SS. Nov . LV60 vorm. 10 Uhr
bor dem Großherzoglichen Amtsgerichte
Mselbst anberaumt.

Jever , den 15 . November 1900.
Meyerholz,

Trrichtsschreiber des Großh . Amtsgerichts.

Steckbrief.
Argen den Gelegenheitsarbeiter Peter

Wagner , geb . 27 . April 1875 in
Werdum i . Ostfr ., ist vom Großherzog-
Uchcn Amtsgerichte hieselbst wegen Sach-
beschädigmng Haftbefehl erlaffen.

Antrag' : Verhaftung und Nachricht.
— v . 196/00.

Jever , i soo Nov . 15.
Der ^lmtsanwalt : Wreesmann.

ZiriangsverKeLgerrmg.
Jever.

Donnerstag den 22. November 1900
nachmitt. 3 Uhr sollen bei der Wohnung
des LandwirtsHeinr . Neunaber zu Moor¬
hausen:

1 Drillmaschine,
1 Düngermaschine,
1 Hackmaschine,
1 eis . Pflug,
1 Mähmaschine

gegen Barzahlung versteigert werden.
P ohlmann,

stellt ) . Gerichtsvollzieher.

Bleeker-Schirle.
Sonn¬

abend den 24 . November abends 8 '/z Uhr
im Adler

^
Der Vorstand.

Gemeindesachen.
Wiefels. Hebung sämtlicher Kom¬

munalabgaben pro 1900/1901
Montag den 26. November

nachmittags von S bis 8 Uhr
in Seetzens Wirtshause.

Quanens. _ C- Habben.
Die Unterhaltung des Genossenschafts-

Weges Mhauserweg werde ich Sonnabend
den 24 . November abends 6 Uhr bei A.
Eden , Oldorf , öffentlich mindestsordernd
ausverdingen . Genossen genannt . Weges
werden gebeten , zu diesem Termine zu
erscheinen . Nichterfchienene werden als
mit dem Majoritätsbeschluß einverstanden
angesehen. Zugleich werde die Anlage
zu obigem Wege erheben.

Uthausen._ G . Harken.
Schulfache.

Hebung der Tettenser Schulumlage pro
1900/1901,

35°/g nach der Einkommensteuer,
2 ° /« „ „ Grund - u Gebäudesteuer,

Montag den 26 . , Dienstag den 27 . und
Mittwoch den 28. November, jedesmal
nachmitt, von 2 bis 7 Uhr in v . Feldens
Gasthause.

Tettens, den 19. Novbr . 1900.
W . Hintzen, Schuljnrat.

Kirchensachen.
Die Umlagen zur Kirchenkasse pro Mai

1900/01 , nämlich:

nach der Grund - u. Gebändesteuer 17 °/« ,
nach der Einkommensteuer 36 ° /« ,

werde ich Freitag den 23 . d . M. nach¬
mittags von 6 bis 8 Uhr in Thomßens
Wirtshause zu Westrum heben.

Westrum , 1900 November 17.
T. I . de Jurken.

Am 5 . Dezember d. I . vormittags 10
Uhr soll in Kirchhoffs Wirtshause zu
Altebrücke das zur St . Jooster Pfarre
gehörende, bei Maisidden belegene

Stück Grünland
zur Größe von ca . 3 ^

« Matten oder 1 Ku
69 a 22 gw öffentlich zur Verpachtung
auf 4 Jahre zum Beweioen aufgesetzt
werden, wozu Pachtliebhaber hiermit ein¬
ladet

B. S . Kirchhofs, Rechf.
Wüppelseralteudeich, den 12 . Nov . 1900.

Diejenigen , die an den Nachlaß des
Postdirektors Ladewigs hieselbst Forde¬
rungen zu erheben haben , werden ersucht,
deren Aufstellung bis zum 24 . d. M. bei
mir einzureichen.

Rechtsanwalt Koch.

AllkiiWr Wmsichcmg.
Zur Deckung eines Verlustsalles (die

Kuh des D . H . Nietmann zu Sillenstede)
sind gegen den 1 . Dezbr . d . I . von den
Mitgliedern ^ Pf. pro versicherte Mark
bei dem Unterzeichneten einzuzahlen.

Sillenstede , 1900 Nov . 16.
I . H . Eilks.

Kann bet Hafer - und Bohnenstroh
8 Ochsen in Fütterung nehmen.

Horumersiel._ Danen.
Suche für Kl.-Waddewarden 2 Knechte.
Canarienhausen._ L. Lauts.
Nußkohlen I und 61 . L - Briketts,

100 Pfd. 1,30 Mk. , Preßtorf und Zechen¬
cokes , feinste Kartoffeln : Magnum bonmu
100 Pfd . 2,40 Mk , Dabersche 100 Pfd.
2,40 Mk. ; Gerstenmehl lOO Pfd . 7,20 Mk-,
Weizenkleie, Roggenkleteund Weizengrand,
100 Pfd . 5 ' /4 Mk-, 1000 Pfd . 50 Mk,
Maismehl , Leinkuchenmehl, hellfarbig und
frisch , Erdnnßschrot , Rapskuchen und
Baumwollsaatmehl , letzteres Mitte Dezbr.
eintreffend, empfiehlt

Schaar. D. Fimmen.

Von dem heutigen Tage an empfehle
ich mein

selbstgebaümes Schwarz-
und Graubrot.

K. Heere», Schlachtstraße.

Es weist , wer wirklich sparsam ist,
datz die beste Ware die billigste ist ! !

DasjenigeVieh wasch Pulver,
welches die Probe der Zeit rühm-
lichst bestanden— fabriziert seit 1836
— ist und bleibt das altbewährte
Angeleroder

„Latruper".
(Man kontroll . genau d . Schutzmarke!)

In allen Apotheken zu haben,
u . a . nJever , Wittmund, Fedder¬
warden, Carolinensiel,Neustadt¬
gödens, Hooksiel.

Zn verkaufen
drei in diesem Monat belegte Kühe.

Tettenser -Altendeich . G . Seiner.
Suche auf sofort einen Knecht.

D . O.

Z « verkaufe«
ein schönes schwarzbuntesBullkalb.
St. Annenthor.

Julius Levy.
Habe noch Steckrüben abzugeben.

A . Theilen, Siebetshaus.
Zu verkaufen

ca. 30 Pfund schöne diesjährige Gänse¬
daunen.

Tain . I . Bohsen.
Empfehle meinen Stier . D . O.

Zu dem Donnerstag den 22. November
stattfindenden

MürgerbcM
ladet freundlichst ein F . Küpker.

Nichtabonnenten sind freundlichst rin¬
gelndem D. O.

Empfehle meinen Stier.
Rahrdum. _ C. Wolf.
Empfehle meinen Stier.
Popphuse. L. Janßen.
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Der Landwirt August Blohm zu Warf
reihe wünscht

4 Hümme

groß 3,85 Matt, 6,15 Matt, 3,59 Matt
und 2,71 Matt, auf 1 Jahr öffentlich
verheuern zu lassen, wozu Termin an¬
gesetzt wird auf

Montag den 26 . Nov. d. I.
nachm. 7 Uhr

in H . Fimmens Gasthause Hieselbst.
Reflektanten werden eingeladen unter

dem Bemerken, daß auf ein irgend an¬
nehmbares Gebot der Zuschlag sofort im
Termine erfolgen wird.

Sillenstede , 1900 November 19.
Albers , Auktionator.

«oo Stüek
Regulieröfen,
Dauerbrandöfen,
Sparherde,
Kesselöfen

habe ich am Lager und gebe diese zu sehr
billigen Preisen ab.

W 'ttmnnd . Wilhelmshaven.

Zu verkaufen
ein acht Tage altes Bullkalb.

Hohenkirchen. B Benters.
Zu verkaufen

ein Kinderwagen mit Bettzeug.
Kamppütte 812.

Zu verkaufen
eine junge Kuh, im Januar 1901 kalbend.

Mahnhamm bet Wiarden.
Joh . Baumann.

Ein an der Mühlcnstraße belegenes
Wohnhaus, enthalt . 4 Stuben, 4 Kammern.
Küche , Waschküche und Keller nebst Stall,
ist auf Mai 1901 zu verkaufen Beim
Hause bef . sich ein Garten und ein großer
Gemüseacker.

Näheres in der Exped d Bl . u . Nr. 123
Zu verpachten

3 alte Weiden , 5 ^ Matt, 2^ Matt
und 2 ^

3 Matt groß, nahe beim Dorfe.
Wüppels . vr . Harms.

Zu vermieten
auf Mai eine kleine freundliche Ober¬
wohnung an eine oder zwei Personen.

Näheres bei
Jever. I . Würdemann.

Das von mir augekaufte Egts'
sche Haus

nebst Garten an der Rosenstraße Hieselbst
habe noch auf Mai n. I - zu vermieten.

Jever. Th . Fetköter.
Für den Hausmann F . L . Rieken zu

Riekenshof habe ich dessen

Hänslingsstelle
Winshuse nebst reichlich 1 Matt Garten-
und Ackerland zum 1 . Mai k . I . an einen
Pächter , der das ganze Jahr feste Arbeit
erhalten kann, zu verpachten. Pächter
wollen sich baldigst bei mir einfinden.

Wiarden . I . Müller , Ankt.

VlävllburLkedv lirwässbruck.
Für Einlagen mit halbjähriger Kündigung und wechseln¬

der Verzinsung vergüten wir z. Z.

MS ' 4 ° o.
Kostenfreie Vermittlung durch unsere Agenturen.

Die Direktion.
Menleel . lom vissk.

Agentur in Jever : Hm F. S. NZtZZ,
„ » , Hohenkirchen : Hm Auktionator Vstmvrs.

'

,

vooo

(Uchte« ««!> Keltme «)
zu verkaufen.

Größere Bestellungen baldigst
erwünscht.

L . WV8 .
'
ZSIIK>

Gut Moorhausen.

Gelegeuheitskiiuse.
k«. M «) mlmne

Rester-
Unterricht im

Maschinenschreiben
auf Maschine„Oliver " erteilt
_ _ Rüg . Blatt . Oldenburg.

Menzel L v. Lengerkes
landw . Kalender.

Buchh. C . L Mettcker L Söhne.

diesmal besonders fein ausfallend.

Auf Mat n . I . ein
kleiner Knecht

fürs Geschäft und leichte häusliche Arbeit.
Varel. I . W Aequistapace,

Buch- und Pap 'erhandl.
Auf Ostern oder Mar n . I . ein

Lehrling in kr PilWstmi.
Varel. I . W - Aequistapace

Gesucht
zum1 . Mai eine Stelle zur Führung eines
landwirtschaftlichen Haushalts. Näheres
in der Exped. d . Bl . unter Nr. 124.

HM Empfehle ^
sofortGroß- , Klein- , Futterknechte, Kutscher,
Hausdiener , Burschen.

Nachw.-Bnreau A Meyer,
Verden a . d . Aller.
Gesucht

zu Mai ein Fräulein, das sämtliche häus¬
lichen Arbeiten mit verrichten hilft, gegen
Gehalt bei Familienanschluß.

Tengshausen ._ A . Jürgens.
Ein junges Mädch . n sucht Stellung

als Haushälterin in einer mittelgroßen
Landwirtschaft.

Näheres in der Expedition dieses Blattes
unter Nr. 122.

Uhren u.Goldsachen
werden aut und billig repariert bei

Jever, im schwarzen Bären.

empfiehlt Rudolf Popken,
Sattler.

Erdnutzmehl,
Weizenkleie,

nur feinste Qualitäten,
empfehlen zu billigsten Tagespreisen

Mi« « L Zkchk «, AltliimHkl.
ßaserklkie eigm Fabrik

empfehlen
Mammen L Seetzen,

_ Al garmssiel.

Karaatiert remr Akaa AN
AMMak Pst . 8« Pf«.,

Hafrr-Mo Pst . 1W.
I . H. Caffens.

Zu vermieten
auf Mat n . I . eine freundliche Wohnung.

Mühlenstr . 405 . Franz Kourim.

Muiiirker Zchmlzbohma,
Pfd. 20 Pf . , das Feinste , was in weißen
Bohnen existiert. Wi h. Gerdes.

Getrocknete Rinderdärme und
prima Schlünde empfiehlt

Jever. I . H. Oberkrohn.

Zahnarzt LbSrt
wohnt

Mühlenstr . 393 , gegenüberderK
MWMmWsäiW
15 . ÄistMgsfk

am Sonntag den 25. Nov . d . I.
abends 7 Uhr ans . im Konzerthause hi
Konzert. — Festessen. — B«

Besondere Einladung erfolgt durchi
Vereinsboten.

Tischkarten ä 2,50 Mk. können
Freitag Mittag im Konzerthause n
beim Vereinsboten gekauft werden, G
erfolgt ein Aufschlag von 50 Pf.

AeWiiermMrei ».
Eine Eiche und zwei Eschenbmi

(gutes Nutz - und Brennholz ) sollen
dem Stamm beim fr . Pulverturm

Sonnabend den 21 . d. M.
mittags 12 ' /z Uhr

gegen Barzahlung verkauft werden.
Die Anlieferung von ca . 30 Kubikmeiij

Kies '-aus dem Wittmunder WaldeH
vergeben werden. Schriftliche Offei^
sind bis Sonnabend den 24 . d . M. i
richten an H . Lampe, Rosenstraße.

_ Der Vorstands
Sonntag den 25 . November

grotzer Ball.
Es ladet freundlichste ein

Middoge. I . Wieting,!
Sonntag den 25 . November

Tanzmusik,
undlichst einladetwozu freundlichst

Ostiem. H , Hinrichsl
Sonntag den 25 . November

Tanzmusik.
Es ladet freundlichst ein
Hoherik rchm. H. Tjardeß

Büegeevevem
Marüettsiel-Sattde. j
Sonntag den 25. d . M. abends6

VsrsLMMlllux
im Gasthause des Herrn WachtendorsI

Der Vorstands
Mittwoch den 21 Nov. abends
AikKl- ««d WkitMkis««>M'

von Jever und Umgegend
bei Gastwirt Janßen an der SM
zwecks Alwcrtu q em"s Balles

Dem Herrn Bürger B !ey zuAr
diene auf das Jnse

'
- at in Nr. 266

1 . W , zur gesl Nachricht, daß die B
lichen Abrechnungen bei dem Komitees
Einsicht offen liegen . Zur Auslage
Mattms Wirtschaft in Langewerth
wir keine Veranlassung.

H . Schaaf. _ G . K)
Versammlung des landwirtsch.

eins Rüstringen-KnyphausenDonr>
tag reu 22. November nachm tt . PM
5 ^ 2 Uhr in Meenens Gasthause zu Sch^
Tagesordnung : 1 . Hebung der Be !D-
2 . Vortrag des Herrn Assistenten
wald -Oldeuburg über Fütterung des R>
Viehes , 3 . Wahl einer Kommission '
Schätzung des Verkaufswertes und
Wichtes des Viehbestandes. 4 . Mitteilu«
über Verhandlungen des SonderausM
der D. L . - G. über Kultur in den Mars «?
5 . Mitteilung über die erste Sitzung
Landw .-Kammer.

Der Vorstand.
H. Müll^

Danksagung.
Für die Teilnahme bei der Beerdig"

meines lieben Mannes, unseres
und Großvaters sagen wir unfern
lichen Dank . -

Die Familie HarM>
St . Joostergroden , 19 . Novembern
._ Des Butztags wegen erM

das Wochenblatt morgen nicht'
Fernsprecher Rr . 4. BercmtwoMcher Redakteur : G. Wettermann in Jever.
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